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Lehre der Anglikanischen Kirche VO  3 den Dogmen und allgemein Synode aller autokeéhalen Kirchen entschei-
Tradıtionen der Orthodoxen Kirche scharf hervorge- dungsberechtigt sel.,
hoben hat Zur rage der Sakramente hieß damals: In der Spannung zwischen dem kanonisch-dogmatischen
„Private Zusagen der anglikanischen Hierarchie, die Bewußltsein der Orthodoxen un ihrer 1mM Zeichen christ-
Lehre jener ‚Artikel‘ über die Sakramente in Rıchtung lıcher Liebe un Demut un menschlicher Aufgeschlossen-
einer Annäherung dıe Orthodoxie andern, können heıit stehenden Gesprächs- un Annäherungsbereitschaft
nıcht ZUr Grundlage einer posıtıven Lösung der rage liegt die Hauptschwierigkeit für eine baldige Verwirklı-
dienen“ (JMP; Sondernummer 1948, 28) chung der VO den Angliıkanern VO  3 eher gesuchten Ver-
Andererseits fehlen in den Verlautbarungen auch Hın- ein1gung. ber die Herzlichkeit des Empfangs un die
weılse autf etwaige konkrete Ergebnisse der Gespräche tür starke Beachtung, die der anglıkanische Besuch auch —
ine mögliche Einheit beider Kırchen. Es könnte sıch da- Ler den russiıschen Gläubigen gefunden hat, dürften nichts-
bei natürlıch Ur Vorschläge handeln, da die Ortho- destoweniger die für eine Union arbeitenden Kräfte 1n
doxen ımmer wieder betont haben, daß etztlich NUur eiıne beiden Kiırchen weıteren Hoftinungen berechtigen.

Aktuelle Zeitschritenschau
Theologie Ambroise Gardeıil. In Revue des Scıences PhilosophiquesTheologiques Bd Nr Oktober 1956 629— 670UD J- Le sacre et Ie profane: leur Sıtuatiıon

Die Vierteljahrsschrift des berühmten tranzösıischen Dominikanerklosterschristianısme. In Novelle Revue Theologique Jhg. 89 Nr Le Saul O1r enkt 5 Todestages des Erneuerers_ seiner” tudienJanuar 33— 61 ter den Au satzen, die diesen belebenden Finfluß aufweisen, sC1 auf den
VO Chenu er Gardeıils Lehre vom Verhältnis VO') Glaube Uun!:Sehr iınteressante Untersuchung ber eıne Begriffsverschiebung und dıe Theologie un: den VO: Garrıgou-La ber die Struktur der eeledamit verbundene Verwischung der Erkenntnis und Ungenauigkeıt des Ver- und die mystische Erfahrung nach Gar el hingewlesen. Unter den Textenaltens: Das Sakrale ISt von Grund her Sınnliches, das die Begegnung m1t Gardeıils, die abgedruckt sınd, macht zumal seın „Bericht er die dominı1ı-

Gott vermittelt. Seın Gegensatz 1STt das Profane als dıe gEesamte übrıge
Welt, ıe Schöpfung. Nach der Oftenbarung und dem Glauben beider druck Erwähnt sel die ürzlich rschienene Studıe eines Neften Gardeıils,

kanıschen Studıen und d1e gegenwärtigen Bedürtnisse ın Frankreich“ Eıin-
Testamente 1St die Schöpfung gut (Genesıs), der Mensch mu tür ıhre Dınge
ank das 1St dıe hohe Schule der Danksagung für dıe Schöpfung. Gardeıl, ber das immer noch sehr modern anmutende theo O -

Diıese 1St jedoch ıcht sakral, sondern einıges ın hr, ıcht immer und überall gische Werk se1nes Onkels L’Oeuvre theologıque du Pere Ambroise Gar-

dasselbe, 1St der Sakralısierung fähig Zeıten, Orte, Ordnungen, Menschen) deıl, Le Saulchoir .
durch dıe Begegnung zwıschen Mensch und Gott. Das beweisen alle Relıgio0-
nen,. Für das Christentum 1St alles akrale zusammengefafßit ın Christus un Catechese DOur notfre m  $ In Lumen Vıtae Bd 11 Nr.
W as sıch autf ıhn bezieht. Das heutige wıssenschaftlıche Weltbild wıll EeNLL- (4 Vierteljahrweder die Begegnung m1t Gott ausschlıe oder sucht s1ie ohne Vermittlung
durch den Verstand. Das Sakrale fällt WCS oder sucht sıch auf es ZU- Mırt dem vorliegenden Heft beginnt die Veröffentlichung der Referate des
dehnen. religionspädago ıschen Kongresses VO Antwerpen, der Zıele, Gehalte und

CDC zeitgemä AL Katechese ZU' Gegenstand hartte. In diesem Heft sınd
die Referate VO' Arnold, Poelman, Croce, Tılmann, Stenzel, Crichton,BRUNNER, August, SJ Geschenkte Selbsterlösung. In Stim- Gerard-Libois enthalten.

inen der Zeıt Jhg 872 Heft (Februar 348— 357
Im Anschluß Martın Buber weist Brunner autf das eigenartıge Verhalteéx Diıe liturgische Reform der Karwoche. Sammelheft VO Anıma
Gottes ın, dem Menschen gewa rCH, W as wıll, wobelı die Gewährung Jh: 11 Heft (1956)

NCUCH, erhöhten Probe für den Menschen wırd. Die Stammeltern
wollten ohne Gott selbstherrlich leben, sıch cselbsrt erlösen. Diese Aufgabe Der Band behandelt ausschließlich Fragen der Karwochenliturgie
War für S1e undurchführbar. Sıe wurde den Menschen erst möglıch gemacht pastoralem Gesichtspunkt. Wır können NUr die wichtigsten Beiträge
durch die Erlösung In ESUS Christus, die den Menschen NECNNCN Der Wortlaurt des Reterates VO Antonell: ın Assısı, eine AauUS-

zugleich befähigt, sıch bst erlösen. _erlöst und ıhn
gezeichnete Darlegung der Feinheiten der Neuordnung VO: Schnıitzler: das

sehr schwierige Verhältnis zwıschen Karwochenliturgie und Vo
brauch behandelrt Jungmann, ırch ssner die Bedeutung der Gründonners-

GRILLMEIER, SJ Marıa Pro péetin. FEıne S tudi'e ZUuTr p_ tagslıturgıe (bes 1e Fußwaschun die Metten 1mM Heılıgen Triduum
4S und die Volkskatechese er die Karfreitagskommunion Fıstristischen Marıologie. In Revue des Etudes Augustinıiennes Das Heft sollte VO jedem Seelsorger eachtet werden.Nr 3/4 (1956) 295—312

In diesem (Justave Bardy gew1ıdmeten Heft entwicelt der Frankfurter Le Mystere de Ia Saıinte Yinıte. ofinées biblıiques. De-
Marıologe die Gedanken, die beı den Vätern seit renäAus dem Ehrentite
„Marıa Prophetin“ geführt haben Sıie Lammen LZuUuS der Heiligen Schrift, veloppements historiques. In Lumiere Viıe Nr und
dıe die Trau als Trägerin der Geistgnade erwähnt, un! knüpfen be1i Marıa (September und November

das Magnı Cat Er auf das Gesamt der Geistgnade arıens
autmerksam annn Marienbild, aber auch das Bıld des VO: Geılst In zweı Sammelnummern ntersucht dıie Dominikanerzeitschrift die Entwick-

lung des Dogmas VO' der Heıligen Dreifaltigkeit, VO: der monotheistischenbegnadeten Christen überhaupt vertiefen. Oftenbarung Israels Gelın), er die Aussagen ber den Vater
den So beı Synoptikern George), den ersten trinıtarıschen
Formeln ın der apostolischen eıt Tremel) und den TrinitätsformelnHOFFNER, Joseph. Seelsorge heute. In rierer Theologische be1 Paulus (Ch Duquoc) 17 Johannesevangelium (J Giblet) DenZeitschrift Jhg Heft (195Z) 21—30 Abschluß des erstien Hefes bilder eCe1iNe intferessante Stu 1e er
Ääresie der Judenchristen (J Duplacy). Das Zzweıte Heft stellt dıe

Höffner behandelrt drei Erscheinungen ın der modernen Industriegesellschaft allmähliche Entfaltung Uun: Präzıisierung des Dogmas 1n den ersten Jahr-seelsorglichem Aspekt: ar dıe Tatsache, daß die Zahl der alten Leute hunderten (Th amelot), die Lobpreisung der Heiligen Dreifaltigkeit ın
MIt steigenden Lebenserwartung autend zunımmt und sıch damıt 1e Z u Cr griechıschen Liturgıie Rousseau), die TIrinıtätslehre des 0MAäSs
ammenNnseIZun der Pfarreien verändern wird; die 1m Wandel befindliche VO'  j Aquın un: die trinıtarısche Mystik eister Eckcharts darFamilie, dıe durch Schrumpfung, Funktionsschwund und Auflösungskrisen
gekennzeichnet 1st; diıe moderne Arbeits- und Betriebswelt, die sıch
bisher die praktische Seelsorge wenig gekümmert hat Höftner schlägt Kultur
1er Or, dıe cQhristlıchen Arbeiter ür eın wirksames Apostolat durch Zeillen-
bildung gewıinnen. Cloud, OSB The NE' churches o} Europe. In

Worship Bd 31 Nr Januar 68 —77
Der Aufsatz gibt einen recht vollständigen und Überblick ber charak-ROBILLIARD, JA Saıinte herese de PEnfant-Jesus etf de
teristische Cu«e Bauweisen und Bauten den einzelnen Ländern Europas.Saınte Face, Saın fe de Iumiıere et de Yte. In Revue

Sciences Philosophiques Theologiques Bd Nr tober OBUS, Der OB als Erzieher 1 der Welt V“O  ® heute. In670—6/9 Der katholische Erzieher Jhg Heft Februar
Besorgt VÖOÖ') ran O1S de Samte-Marze‚  S 1st jetzt die langersehnte Faksı-

151CUX IN1LESamıtz
bis JAmile-Ausgabe der riıften der Kleinen Heiligen VO:

Bänden kommentarischen Inhalts erschienen. Der Artiıkel geht V O' allem auf Möbus ntersucht die Frage, w1es0 heute das Wıssen urn die Gegenstände
diese dreı Bände eın. In gründlıchster und aufschlußreichster Weise wırd die der Erziehung gewachsen, hingegen die Erzieherfähigkeit zunehmen

NSEntstehungsgeschichte des bisherigen Textes der Hıstoiure une ame nach- Schwinden begriffen 1ST. Er glaubt, daß der Grund dafür, w1e fur die
esgezeıichnet. Franco1s kennt auch 1e WweIlt zurückreichende Geschichte der ın unserer Zeıt erhaupt, zunächst historisch 1M Verlust der Autorität

Kindheit- Jesu-Verehrung und einige unmiıttelbare Vorläuferinnen Thereses. Vaters suchen 1St, die ann als Folge den Verlust des Gottesglaubens
Alle ın der Geschichte eiıner Seele“ vorkommenden Namen und Personen sıch ZOS. Diese These belegt and VO Beispielen Aaus dem Leben
werden rklärt, alle Termin1ı erläutert. Grillparzers und Gor 15.
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rreichische TLiteratur? In9 Helmutr. ıbt E, unNe Ste NICOLAS, Juan Martin, SJ Los problemas sociales de
Espana, seguün UuN  n sociologia de profundidad. In FomentoWort un Wahrheit Heft (Februar 115—154. Socıal Vol Nr 45 (Januar/März 1957 25—40Zeıt, Tod und Treue sind die bestimmenden Motive der sterreichischen

Lıteratur. Der Vertasser zeigt das an Beispielen VO' Barock bıs Musıl Diıe 1n allen Einzelheiten wissenschaftlich belegte Studie er die sozialeund Doderer. Seıin Kronzeuge 1St Hotmannsthal. Die Dichtung Osterreichs Frage 1n Spanıen olgt in ockerer orm der Met Gurvichts. Sie ze1l1St heute wieder modern, weiıl und insofern sıe tradıtionsgebunden 1St. ın den verschıiedenen Schichten des Sozialverhaltens (von der Demographie
bıs Zur Mentalverfassung) eıne Jle wichtiger Fakten auf, die ıhre el entit-
ıche Be CULUNg SrTSE durch die Einordnung ın den Gesamtrahmen l1eserHeınz. Das äthiophische Schulwesen. In Die amm- Untersuchung erhalten. Abgeschirmt durch die Ergebnisse zahlreicher andererlung Jhg Heft Januar 43— 53 Arbeiten und Studiıen SOWI1e bischöflicher Verlautbarungen, legt der Ver-
fasser die Karten often auf den Tısch undDer interessante Beitrag berichtet VO' den Anstrengungen Haıle Selassıs U, eutlich, daflß die

auf dem Gebiet des aäthıopıschen Erziehungswesens. Es esteht praktısch Kırche Spanıens als Gesellschaft wohl Aus vielen einzelnen Katholiken
EerST seit 1941 Die Schülerzahl beträgt heute ber (unter Millionen besteht, aber keine Gemeıinschaft ISt, die ewillt und heute 1n der Lage
Einwohnern) Vorherrschend sınd die Regierun schulen, der Einfludß der n  ware, die Verantwortung für iıhr Volk und Land (TragenN.
Koptischen Kırche auf Erziehung und Schule 1St edeutend. Besondere Pro-
bleme bılden der Lehrermangel und dıe Raumfrage. FLORIS, George India’s NC ruling Class In Blackfriars

Bd 38 Nr 4473 (Februar /2—76.SCHADE, Herbert, SJ Moderne christliche Kunst. In Stim-
iNne  3 der Zeıt Jhg 82 Heft (Februar 332—2341 Der Vertasser vergleicht die Regierung Nehrus ın bezug aut ıhre innere

Stabilität MT der Brünıing: eın diplomatischer Tanz auf einem Vulkan,
Schade ZeIgt, wıe dıe Kunst der letzten hundert Jahre zunächst den Raum ın dessen nnerem die Gegensätze zwıschen tadt- un! Landbevölkerung sıch
der Kirche verließ (Realısmus, Im ression1smus un! Psychologismus), eın nheılbar zuspiıtzen. Das Paradoxe der Sıtuation sel, dafß die o privile-
Prozeß, dem dıie künstlerische Aus öhlung des relig1ösen Bıldes entsprach gierter Städter ZU großen Teıl azu neigen, Kommuniısmus die orm

sehen, mittels derer sıe die o Landbevölkerung 1n Schach halten un
LUNgCNHN Se Imayrs und BAaMmMCcYS gegenu G
(Hıstorizismus, Popularısierung, Kıtsch) Er stellt die gegensätzlıchen Deu-

eıne Miıtte eine Ozıale Revolution verhindern können Der Kommuniısmus
hın, ür dıe zumındest ın der Architektur NCUE Ansätze vorhanden sınd. ırd also hler geradezu als Pallıiatıv der Reaktion gesehen un!: gewünscht.

Presse, Fılm, Radio und Fernsehen. Sammelheft VO  5 1Vvıtas FOGARTY, Michael T'he responsible Socıety. In The
Tablet Nr. 6086 (IZ Januar 1031Jhg 12 Nr 5/6 (Januar/Februar
In diesem Bericht er das Werk VO: Charles Duft, The socıal Thought ofDie Zeıitschrıi ft des katholischen Schweizerischen Studentenvereins hat dieses the World Counscıl ot Churches, das Zu erstien Mal eine ZusammenfassungDoppelheft den Fragen der modernen Publikationsmitte 50 W1 MmMet. Diıe

ber- der kumenischen Sozialtheologie bietet, werden esonders dıe BeziehunBeıträge behandeln fast alle einschlägigen Themen. Wertvoll sınd die zwıschen dem Begriff der „verantwortlıchen Gesellschaft“ und dem 1m katsıchten ber die Situation VO Presse, Funk und Fılm ın der Schweiz. lischen Kaum gebräuchlichen Begrift der „Subsidiarität“ ntersucht.
Politisches und soziales Leben FOÖRSTER, Wolfgang. Probleme des Ost-West-Handels. In

AUTOUVULAM, Travaıl C promotion humaine en Afrıque Schweizer Monatshefte Jhg 216 Heft 11 (Febrüar 8A4l
Notrre. In Rythmes du Monde Jhg Nr (1956) 185 bıs S56
bis 198 Der Vertasser kennzeichnet das östlıche Wırtschaftssystem and des
ıcht eTSI die Weißen haben den Begriff der Arbeitl 1Ns Schwarze Afrıka staatlıchen Außenhandelsmonopols, des Va utamonODO 5s der Aufteilung des
e racht, Nur Wr Arbeıit eine Gemeinschaftssache MI1Tt sakralem Vorzeichen. Außenhandels 1n binnen- außenwirtschaftliche Teilbereiche U]’ld des
Die Verhältnisse haben den schwarzen Arbeiıter entwurzelt und Systems der Preisspaltung. Er kommt dem Ergebnis, daß die westliche
wehrlos gemacht, daß -eine Arbeitsgesetzgebung notwendiıg wurde: 1n Prıyatwiırtscha wenn S1C aAaus Gründen eines augenblicklichen utzens das
Französisch-Afrika 1946 Abschaffung der Zwangsarbeıit, 1951 Einführung Ostgeschäft betreibt, damıt „ihre eıgene Liquidierung betreibt“. ıne grund-
des Code du Travaıil. Doch ndert sıch die Mentalıtät nıcht rasch. Vıe sätzlıche Ablehnung des Ost-West-Handels sel jedoch heute ıcht mehr mÖög-
tach auch Paternalismus. Notwendig 15t er CISAaNg VO diesem zur lıch, die Isolierung könne LUr eın wirksames Mıttel se1n, akute Getah-
Anerkennung VO  - Rechten, wıe es auch 1n Europa geschehen 1St. Man könnte L! einzudämmen, ıhrem W esen nach se1 S1e keine Dauersituation. er
reilich den schwarzen Arbeitern dıe langen Osen Erfahrungen der eu. schlägt der Verfasser VOI, da{fß der W esten eıne Institution in der Orm

eıner bernationalen Clearingstelle schaflt, dıe dıe gefährlıchen Wirkungenpälischen EntwicklungP des ÄÖstlichen Außenhandelsmonopols kompensiert.
BERTHET, Problemes sanıtaires ef sociales AXA Moyen-
Orıent. In Etudes 292 Nr (Februar 257—)7266 KUMLIEN, Gunnar When Communists Fall OM  —+ In The

Commonweal Bd 65 Nr. (4 Januar 355— 356Trotz immenser f  Reichtüme: ın der and wenıger gehört der Miıttlere
Osten den unterentwickelten Ländern, ın denen das durchschnitrtliche Kumlien analysiert gl jugoslawischen Beispiel dıe öglıchkeit eines Na-
Lebensalter Jahre 1ST, 65 in Europa und Nordamerika. Das tionalkommunısmus OMMMMTLT der Auffassung, dafß CI entweder
schwier1 sie Problem 1St as der Gesundheit. Bei 80 %o Analphabeten ISTt eiıner statischen ofrm von Üahnlıchen Gepräge wıe der Stalinısmus zurück-
die Bele IU auf diesem Gebiet besonders schwer. Unterernährung, ende- kehren muß oder, wenn CI dynamisch bleibt, notwendig ZUuUr Selbstaufhebung
mische Kran.eıten (Sumpffieber, Tuberkulose) sind die Hauptübel. Nur des Kommunismus  x führen MuUu:
ausländische Hılfe (Ärzte, Krankenschwestern, VO:! allem Geld für
ex_genc Ausbildung) ann helten. Dabeı1 esteht immer die Gefahr poliıtischer

elt- NELL-BREUNING, Oswald VOIN, SJ Die Gewerkschafl alsHıntergedanken beı den Helfenden. Die wichtigste Hılte 1St daher die

Kınder. twendiı
Gesundheits-Organisation und der Fonds der Vereinten Natıonen für dıe Machtfaktor ın der Wirtschafl In Ordo Socıialis Jhg. Heft

v wäre großzügıge Hebung der Landwirtschaft, ıcht 1Ur 145—160Industrialisierung.
Nell-Breuning behandelt die gewerkschaftliche Lohnpolitik in Vergangenheit
un Gegenwart, e1 er nachweist, daß der Lohnkampf und die Reaktio-CGASTELLE Soctialita libertd: accostiamento al problemi: 1Ne'  =) der Unternehmer ıhn 1n den zwanziıger Jahren verhängnisvolle Fol-

UN soctieta ContempDOoTanea, In Aggjiornamenti Sociali geCcn hatten; terner die Frage der Mitbestimmung nach Nell-Breuning VeOr-

Jhg. O  Ö  8 Nr Januar 116 sprechen sıch beide Arbeitspartner VO ıhren Konzeptionen des Mıtbestim-
mungsrechts viel) In eiınem drıtten Teıl ordert der Verfasser dıe Ge-

Die beiden Elemenze der sozıalen Ordnung SIM Freiheıit und Vergesellschaf- werkschaften einer Überprüfung ıhrer derzeıtigen Lohnpolitik auf. Diıe
Lung. rel e1lt bedeutet ıcht Liberalismus, Vergesellschaftung ıcht Soz1a- Unternehmer könnten heute wirksamsten In die Klemme plismus. Um beıde Elemente richtig sehen, werden 1er 12 beiden
Faktoren des Zusammenlebens analysıert: die soz1al: Starken und die sozjal wt3rden, wenn die Arbeiter SParcnh.

wachen, der Instinkt der einen ZuUuU!r (egoistischen oder auch altruistisch
gemeıinten) Freiheıit, der er andern Z Zusammenschlufß, meist 45 PLESSNER, Helmuth. Die Funktion des Sports iın der Indu-
senkämpferischen Formen Reaktion der soz1ıal Starken ebenfalls striellen Gesellschafl. In Wissenschaft un: Weltbild Jhg.Klassengeist, oder Au nahme gew1sser Forderungen der soz1ıal Schwa Heft (Dezember 262—27/4.,(Sozialgesetzgebung UuSW.). Neue Tatsachen erweisen jedoch das Unzuläng-

Der moderne Sport entwickelt sıch L1UTLr ın einer industrialısierten, VON Tech-liche dieser Haltungen, Entwicklung der Gewerkschaftsıdee. Erkennt-
der ArmenN1S, daß Pflicht der SÖöftentlichen Macht 1St, die Hebun

— O Mensch sein
nık un: Arbeitsteilung agten städtıschen Gesellschaf. Motıve für ıhn

betreiben, Erkenntnis, daß Grundlage der Gesellschaft sınd gygestoörtes Körpergefüh Widerstand dıe Anonymıtät des Eınzel-
mu{(ß Hıer ann der Christ nıcht NUr mitarbeiten, sondern führen. nen ın der Masse und Widerstand dıe Entfremdung durch die Intellek-

M1Lt CN ichkeits-tualisıerung des heutı Lebens. Er 1St eın Ausgle:
CAPRILE, G.,SJ. Rı parliamo della mMAassoNneTLA: In La Civiltä ara LGr Seıine Para OX®e Bedeutung für dıe moderne Gesellschaft esteht

darın, da{fß eine dem Arbeitscharakter der Gesellschaft gegenüberstehendeCattolica Jhg. 108 Nr 2559 (2 Februar 246—261 Zzweite Gesellschaft ufbaut, ein gesellschaftlıches Verhalten hervorruft, das
Mırt dem Hınvweis auf eın Jangsames, aber stetiges Umsichgreifen der wlie- Spielcharakter hat, den Spielcharakter aber zugleich umgekehrt ZuUur Basıs
dererstandenen ıtalienıschen Freimaurerlog ıbt Caprıle der elt- Arbeitswelrt macht. Das gelte auch VO der VO'  n ihm-entwickeltenÜberblick ber Geschichte, Geıst Ethik, die ihres neutralen, indıfterenten Charakters dıe modernerıf} der römischen Jesuiten eınen kurzen
und Ziele der Freimaurerei ZUr Warnung tür Katholiken, die sich vielleicht pluralistische Gesellschaft bınden könne.
nıcht bewußt sind, dafß die Zu ehörigkeit einer Loge auch heute noch,
und MmMIıt Recht, die Exkommuni aAtıon ML sıch bringt. SCHREIBER, Wilfrid. Wre sıeht die Wirtschafl DO  S Morgen

us® In Dıie HNECU: Ordnung Jheg 11 Heft (1957) 13—9)3ARK, Colin Famıily Allowances. In The Tablet Bd 209 Efnige Wirtschafts Schreibers: Dıiıe Güterfülle, der all-Nr 6087 (19 Januar1 gemeıne Wohlstan wird wachsen ın dem Maße, wıe Kapital gebildet,
Der Verfasshs sıch hier mi1t den Vorschlägen VO'  - Mıchael Fogarty AuUS- VO den Arbeıitspartnern 5CSPart wıird. Kennzeichen der Wirtschaft VO'
einander, er eine wesentliche Erhöhung der Kinderzulagen ın England Orgpecn werden Freizeit und verringerte Arbeitsbemühungen seın.

Das Fortschrittstempo wırd unterschiedlich se1in, langsam 1n der Land-einen Umbau der Qrganisarion des Ifainilienlascenausgleid1s ordert.
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wirtschaft, rasch ın Gewerbe und Industrie, aum steigerungsfähig 1m Sektor durch dıe Schrift, die Dogmatık und die Bekenntnisse der Kırche, SOIder Dienste. Landwirtschaft und Industrie erreichen einen Pun C, S1C iıhre Hinführun auf die Sakramente, esonders das Abendmahl Er Z ibtnıcht mehr ı1n ıhrer Entwicklung steigerungsfähig sein werden, die Diıenst- auch einen Eınb iıck ın das lutherische Verständnis OIn Amt.leistungsberufe hingegen ıcht. Da WIr die Ums ichtung der Beschäf-
tigtenstruktur aut Kosten der Landwirtschaft und Industrie zq_gunste__ der
Dienstleistungen gehen, dıe nıcht ratiıonalisierbar sind. In Wırt- BRA  URG, Albert Evangelische Dogmatık 1 CHUECN
chaftsphase werden bıs 80 % aller Beschäft:yicH „Dienste“ verrichten, Evangelischen Kırchenlexikon. In Theologie und Glaubed< 5 dıe Dynamık des Wırtschaftsgeschehens wırd durch CS NCUEC Statık
abgelöst se1ın, ın der dıe geistige Arbeit VON den Menschen wıeder vol]l Heft 439 —450
nerkannt wIird. FEıne vorbildlıche Rezension des Evangelischen Kırchenlexikons, die ede

tür das Kontroversgespräch wesentlıche Frage sachlich prazıs heraus ebrTOLDO, La Rıforma agrarıa: rısultatı, obieziont, rilievi. und den betreften Autoren durch Verständnıis und Krıtıiık ebenso dıent,Ww1e Sı den katholischen Leser 1ın dıe schwebenden Probleme eintührt. EınIn Aggıiornamenti Socıalı Jhg Nr Januar verheißungsvoller Auftakt der Arbeıt des Möhler-Instituts ın Pa-bis derborn, Q2as 1m wesentlichen VO:! Verfasser betreut wıird.
Der Bericht ber die ıtalıenısche Agré.rreform zeigt and Von durch DOUGLAS, James. La Communite d’Iona. In Irenikon 29exakte o  ung SCWONNECNECN Zıftern die Bedeutung dieses Unternehmens,das geeignet scheint, dıe wirtschaftliche, kulturelle und menschliche Exıistenz (4 Irimester 371—389

SANZCN Natıon auf HMGU rundlagen stellen, und beweist VOor
allem, Angrifte Aaus „Jleicht erkenntlichen“ Lagern, die schon Jjetzt De Aufsatz zibt eine Geschichte der ona-Gemeinschaft, die sıch 1938 auf
deutlich teststellbare wırtschaftliche Rentabilität der Retorm. Auf Grund dem alten Insel-Heılıgtum der schottischen Hebriden, einer Gründung des
der gyünstıgen LErge nısse der Crsten sechs Jahre wırd die ıtalıenısche Columban, gebildet hat. Dıe ordensähnliche Gemeıiunschaft gehört Zur

Agrarretorm ın den nächsten sıeben Jahren InN1t 200 Milliarden ıre tort- presbyterianıschen Kırche Schottlands und hat Nn1ıt ihrer eıgenartigen Regel
DEeSCIZT., eıne SIrCN gC Theologie der christlichen Gemeinschaft entwiıckelt, w 1e s1e aus

der CINCUCTrIEN Eucharistie fließt Das Abendmahlsverständnis aber die
Elemente ernähren die Seele hält sıch an den presbyterianischen Kate-Au dem Prüfstand. In Wort .und Wahrheit Jhg chısmus. Die sozıalen Auswirkungen dıeses schottischen „Lourdes“, das a uch

He (Februar —Z 11 dıe öftentliche Beichte erneuert hat, sınd noch ıcht abzusehen.
Der Dreisternartikel behandelrt 1M erstien Teıl Wesenszüge des polıtischenIrrealısmus der Deutschen, beson CrS den wiederaufsteigenden Nationalis- rWoalter Ist dıe typologische Exegese sachgemäße
[121U5 der deutschen SozıJalısten und Lı eralen, vornehmlıch der Intel-
lıgenz (Publizisten). Deutlich werde das der Behandlung bzw. Aus-

Exegeses In Theologische Literaturzeitung Jhg 81 Nr. 11
IMUunNg der derzeıtigen pol:ıtıschen Tabus Wiedervereinigung, „HMaupt- (November 195 Sp. 641—656

stadt Berlın Oder-Neiße-Linie. Daß CS diesen Illusionen, Verdrän- An and nNneuUueETrTer Werke ZUur typologischen Exegese, darunter auch VO5UNsSCH und Ressentiments ın dıesem Ausma{fiß kommen konnte, 1St MIt eıne Danıelou und Coppens, klärt der Verfasser gegenüber Bultmann dıeSchuld der Regierungsparte1, dıe, Se1It längerer eılit kraft- und saftlos, CS relatıve Berechtigung dieser Methode eines genumn neutestamentlichen Ver-ıcht ZUWEDE ebracht abe, einer Volkspartei werden. Da der ständniısses der T1 denn die Typologie stelle zentralen Punkten dıeFührungswille ıhren bgeordneten <o gestumpft 1St, bleibrt MIt Kontinu1 und Zielstrebigkeit des göttlıchen Heılsgeschehens 1NSs Licht.Schuld der deutschen Katholiken, VO' deren gesellschaftlichen Kräften keine Man musse, ohne ın ungeschichtliche Allegorie allen, er den bloßenDynamık aut das Gemeinwesen ausgıng. Auch be1 iıhnen selen Staat und Wortsinn hinauskommen, se1 allerdings dann abhängig VO' der Bevoll-acht abgewertet. mächtigung durch den Geıist. S50 werde die Typologie ımmer 1Ur eine die-
nende spielen.

Eın Gespenst geht ım europäischen Kommunısmus. In
Dokumente Jh Heft (Februar 23—50 MEISTER, Johannes. 7Zur gegenwärtigen Bırchlichen Sıtuation.

In Intormationsdienst der (2 Ausgabe. Dezember„Dokumente“ veröftentlicht eine Reihe VO: Zeugnıssen natıonalkommuni -
stıscher Polhitiker und Intellektueller AT Frage des Kommun1ısmus nach den 31—46
polnıschen und ungarıschen Ereijgnıssen. Zu VWort kommen Edda erfel, Fıne lehrreiche Übersicht er Leben und Planen der 1möJerzy Putrament, Janusz Kuczynskı (alle Polen), Edvard Kardelj), 1l0-
Va Djilas (beıde Jugoslawien), Pıetro Nenn1, Antonı1o Giolitti, Eugen10 Kırche, MI1t der das theologische Gespräch ebenso WIC mıt der (ikumene

N: Berichtsjahr INIT Kapiıte ber das Verhältnis zZzur ro  - ath.
e2ije (alle Italıen), Pıerre Herve Frankreıich). Eingeleitet wird dıe Reihe
dur eine Do umentatıon des ungarıschen Autfstandes 1n der Form einer eführt werden musse, dazu die Krise 1ın der EKD, die ntwıcklung des

Chronologie AaUuUS Meldungen des ungariıschen Rundtunks. Lutherischen Weltbundes und die Absage der Missour1-Synode, ıhm bei-
weıl der Weltbund bekenntnismäßig nıcht einwandtrei sel.

Chronik des bathbolischen Lebens MOELLER, Charles. Ce qwapporte au catholiques Te dıa-
GANNON, Myles The Catholic Press. In meriıca Bd logue oeECHMENLOUE( In Verbum Caro Vol 11 Nr. 41 9— 23
Nr (26 Januar 477 —479 Der Löwener katholische Theologe gıbt hıer 1n der VO! reformierten Klo-
1€ katholische Presse (in den USA) efindet sıch einem sehr kritischen

SLICT Taize betreuten Zeıtschrıft eın freimütiges Bıld dessen, den Ka-
Punkt ıhrer Geschi hre Gesamtauflage beträgt 3 726 836 (Zeıitungen,

holıken das ökumenische Gespräch bedeutet. Er macht ebenso freimütig auf
dıe grundlegen nterschiede aufmerksam, dıe selbst ın den gemeınsam15 auf z7wel Ausnahmen Dıözesanblätter) und 863 345 (Zeıtschrıften) erscheinenden IABC vorlıegen und ordert eine „Übersetzung“ der ka-S  1e verteilt sıch auft 101 Dıözesanblätrter und allgemeine Zeıitschriften tholischen Lehre ın eıne den Getrennten zugängliıchere SpracheDennoch 1ST ıhr Einfludiß aut das ftentliıche Leben und als Spiegelbild da-

von) ıhr Anzeıj1gengeschäft BANZ geringfügig. Der Autsatz sucht die Gründe
aufzuzeigen, dıe daran Schuld LTagen. NELL-BREUNING, Oswald VO S] Katholische un PUAN-

gelische Sozıallehre e1in Vergleich. In Una-Sancta-Rüund-
Hat Jugendarbeit och 1nnn In Katechetische Blätter briete Jhg. 11 Teft (Dezember 184—195
Jhg. Heft (Februar TU —F Dieser Vortrag VOT der Evangelıschen A A e Bochum macht ebenso 1e-

benswürdig WwI1e einleuchtend die Verschiedenheıiıt der Methoden katholıscherEınıge Antworten aut dıe Rundfrage der „Katechetischen Blätter So Cer-
schıiedliıch S1e einzelnen ausgefallen sınd: alle Beantworter sprechen sıch und evangelıscher Sozıiallehren eutlich S1ıe lıegt sowohl 1n bestimmten
für dıe Jugendarbeıt AdUusS, betonen den Vorrang der religiös-liturgischen fundamentalen Unterscheidungslehren VO: Menschen, VO Sünden
Formung, dıe Notwendigkeıt der Führerschulung Lll'ld der Bı dung kleiner VO Lehramt der 1r  e VO Natur und na WIE auch 1ın der Ver-
Gruppen. Gewünscht wırd Abbau der Organısationsaufgaben und wendung der Schrift, die VO' den katholischen Fachleuten „1N PLW2A
einem Fall austührlıcher Stellungnahme Abbau der Überorganisation 1m vernachlässıigt“ werde, weıl S1e glauben, auf dem philosophischen Wege
Bund der Deutschen Katholischen Jugend, die Jugendseelsorger, Führer und besser eınem brauchbaren Lehrsystem kommen, während dıe CVaNSC-
Gruppenmitglıeder aktıonsunfähig ıschen Sozijallehrer sıch 4750 W4 aut die Bıbel tutzen versuchen, aber Vonn

keinem Lehramt eführt werden.
Lettre de Em Te Cardınal Agagıanıan, In DE Or an
Chretien Bd Nr (Oktober/Dezember 346——353 SCHWEIZER, Eduard. Der Glaube Jesus den BL

seinNer Entwicklung von den ersien achfolgern bis ZUu7r elle-
Kardınal Agagıanıan, Präsıdent der Päpstlichen Kommuissıon tür die Re-
aktion des Kanoniıschen Rechts tür dıe Ostkirche, klärt 1n diesem Briet

nıstischen Urgemeinde. In Evangelische Theologie Jhg
ostkırchliche Bischötfe, Wann VO den Bestimmungen des kirchlichen Heft Januar f mmDE
Eherechts Ausnahmen zulässıg sind. Die Kodifizierung des Eherechts tür dıe
katholischen Ostkirchen führrt schweren Gewıssenskonflikten belı gemisch- Diese Untersuchung des Zürıcher Exegeten indet starke Wandlungen In der
ten FEhen m1t orthodoxen Christen, dıe 1m Nahen und Miıttleren Osten sehr urchristliıchen Dogmengeschichte, W A4Ss den yrıos- Tiıtel Jesu anbetrifft, und

halt einen Rückgang autf eın Leben Jesu hinter dıe VO' Erhöhten bestimm-häufig und unverme1ıdlıch siınd. Die den Briet Agagıanıans angeschlosse- icnh theologischen Aussagen de Apostel Petrus, Johannes und Paulus für1CN Erläuterungen 1n dieser Zeitschrift machen dıe Schwıerigkeiten, Be- möglıch. Diıe Bedeutung der Aussagen des Paulus äge VOLT allem darın, dafßstımmungen C dem abendländischen Eherecht auf den ÖOrıent ber- CI gegenüber der hellenistischen Aäresie eıner naturhaften Vereinigung IM1LLragen, Ur deutlicher. Bestimmungen ber Mischehen, die beiı uns dem Auterstandenen und der daraus fließenden theologia glorıae das Kreuzgegenüber Protestantısmus und Agnost1zısmus entstanden sınd, Passch entschlossen in dıe Mıtte der Verkündıgung gerückt hatschlecht gegenüber en Orthodoxen.

WALZ Hans Hermann. Die Christenheit 1ın der demokratı-Chronik des ökumenischen Beben's schen Gesellschaft. In Zeitwende Jhg 28 Heft (Februar 1956
Wiıilhelm Dey Beıtrag der Dogmatıik für dıe 8/7—97

Predigt. In Evang.-luth. Kirchenzeitung Jhg 11 Nr. (1 Fe- Diıeser beraus wertvolle Aufsatz 1St ZUuU Verständnıiıs des evangelischenStaatsdenkens W 1e des Selbstverständnisses der 1r ın eınen verschiede-bruar 37—43
NCN Phasen auch für jeden katholischen Beobachter unentbehrlich. Er zeigtDıiıeser Beitrag eröfinet ale Diskussion ber das Hauptthema der nächsten dıe Demokratie als das noch unbewält; Thema der evangelıschen Theo-

lutherischen Generalsynode, dıe Predigt, und untersucht ıhre Bestimmung logıe und o1bt dafür BULC Ansätze, auf 1e wır zurückkommen werden.
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